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14 . Die kurze Form des d . sg . masc . neutr . der pron . Dekli¬
nation : kommt nicht vor;

15 . Vereinzelte Formen wie mid mit : nur mid^ .
§ 13 . Manche Forscher wollen vom Ingwäonischen nichts hö¬

ren , so vor allem Siebs in seiner Geschichte der friesischen Spra¬
che (Pauls Grundriß I 2 1155) , aber er selbst führt 1154—5 solche
Charakteristika des Englisch - friesischen gegenüber den
anderen germ . Sprachen an, daß sich diese Gemeinsamkeiten mit
den ingwäonischen Eigentümlichkeiten bei Holthausen in den wich¬
tigsten Punkten vollkommen decken u . auch in unseren Psalmen
mehrfach Vorkommen:

1 . germ . ä Tonerhöhung zu ce, e cf. § 10 . 1;
2 . germ . e 2 = westgerm . U vor Nasalen ö ; in unseren Psalmen

keine Beispiele vor Nasalen , nur vor d ginode: ginadu cf. § 10 , 3;
3 . germ . e* = westgerm . ä =±ce , s cf. § 10 , 2;
4 . germ . q vor A =^ ö (Ö) : antfou cf. § 10 . 3 , § 10 a . 7;
5 . die Palatalisierung des k vor hellen Vokalen . , kommt nicht

vor : Icind , [k]elik , [m\ ikilliad cf. § 10 a . 13;
6 . westgerm . o der Endung ö{n) , ö (m) . ö{d ) , 0(0) , an as . ,

ahd . 0. ae. , afries . a cf. § 10 . 5;
7 . westgerm . a Ü= ön) ahd . , as. a, afries ., ae . (m) =^ e acc . sg.

neutr . selua aber herze, o [r] (e) , \g\ilobde.
Außer diesen sicheren Übereinstimmungen des Altenglischen

mit dem Altfriesischen führt Siebs andere mehr oder minder wahr¬
scheinliche an, so vor allem die Kürzung langer Vokale u . die
Dehnung kurzer Vokale vor gewissen Konsonantengruppen , den
i - Umlaut in gewissen Stadien , was er aber im folgenden als aus¬
schließlich dem Friesischen eigen betrachtet , p . 1155. Ich bleibe
aus praktischen Gründen bei dem Ingwäonischen u . nehme an , daß
diese ingwäonische Eigentümlichkeiten in unseren
Fragmenten Vorkommen , dagegen speziell Friesisches
fehlt.

§ 14 . Otto Bremer führt in seiner Ethnographie der germ.
Stämme (Pauls Grundriß 2 III 861 ) folgende anglo - friesische
Spuren in altsächsischen Sprachdenkmälern an , die fast alle in
unseren Fragmenten enthalten sind u . sonst mehrfach mit den ing¬
wäonischen oder friesischen Eigentümlichkeiten bei Holthausen
u . Siebs übereinstimmen:

1 . germ . a in geschlossener Silbe erscheint zwar in der Regel
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